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Horb und Herrenberg.

1838.

A 6. Juni.

Mit Allerhöchster Genehmigung.

Im Verlag derF. W. Bischer'scheu  Buchdruckerei.

Erlasse der Königlichen Bezirks-
, Behörden.

Oberamt Nagold.
Nagold . Freudenstadt . Horb.

Herrenberg.  Es sind höheren OrtS An¬
zeigen eingekommen, au» welchen zu ersehen
ist, daß insbesondere noch bei freiwilligen
Verkaufen von Privatgütern im öffentlichen
Aufstreiche unter Leitung von Ortsvorstehern
und Gcmcinderathsgliedern ein großes lieber«
maaß bezüglich auf bedungene Weinkaufein
der nicht verhehlten Absicht statt findet, durch
den Genuß geistiger Getränke die Licitanten
zu unbesonnenem Aufstreiche zum Besten der
Verkäufer anzufeuern.

Diese» Reizmittel widerstreitet nun nicht
nur der moralischen Pflicht der Verkäufer,
aus den Verkaufsobjektennicht mehr, al¬
ben wahren Werth erlösen zu wollen, sondern
e» bereitet auch nur zu leicht den unbeson¬
nenen Licitanten eine spate Reue und ihnen
und Ihren Familien wohl gar den Vermö¬
genszerfall.

Bei der Oeffentlichkeit, mit welcher da»
Unwesen betrieben wird, an welchem ge«
wohnUch der größere Theil der Bürgerschaft
der Orte Theil nimmt, verursacht auch da»
Dolltrinken der Hausvater der Jugend-in Aer-
gerniß, und, da zu der Leitung des Aufstreich»
die OrtSvorsteher und Gemeinderatheglicder
berufen sind, welche der Bürgerschaft mit

einem mäßigen, gesitteten und durchaus an¬
ständigen Betragen vorleuchten sollten, so
geben solche Gelegenheiten nur zu leicht
Deranlaffung, die Mitglieder der Ort-Behör¬
den in den Augen ihrer Mitbürger herab¬
zusetzen, und mit der verminderten Achtung
auch ihren Einfluß und ihre Wirksamkeit zu
stören.

Die Oberämter sind deßwegen angewiesen
») bei den Ruggerichten auf Abstellung de»

gerügten Mißbrauchs mit allem Nachdruck
hinzuwirken und es dahin einzuleiten, daß

s) auch bei freiwilligen Güterverkäufen im
öffentlichen Aufstreiche die Bestimmungen
dcS GeneralrescriptS vom z. April 1745
bei Gerstlacher Theill. Seite , 74 und
der CommunordnungCapitel Hl. Ab.
schnittz. §. 5. Seite 76, so wie der
Bekanntmachung des Pupillensenats de»
K.Obertribunals vom1. November igzz
(RegBl . S . Z52) bezüglich aufdie  Wein-
läuft eingehalten werden, sondern auch

b) solche Verkäufe, wo es thunlich, nicht in
WirlhShäusern, sondern auf den Rath-
Häusern geschehen. Jedenfalls wird von
Seiten der Unterzeichneten Stellen

2) gegen die — bei GüterAufstreichcn
vorkommenden— Fälle von Trun¬
kenheit, Lärmen und Händel», auch Ue'oer-
schreitung der Polizeistunde mit allem
Nachdrucke einschreiten, und für die Be-
obachlung der nöthigen Strenge werden
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die Ortsvorstkher anmit verantwortlich
gemacht.

K . Oberamt , Engel.
Nagold . Freuden stad t . Horb.

Herrenberg . Da nach cingekommenen
Anzeigen die Entwendungen von Holzpflanz¬
lingen aus Waldungen immer zunchmen,
und durch den unbedingten Ankauf von
Pflänzlingen befördert werden , so hat das
K . Finanzministerium den KreisFinanzkam-
inern aufgegeben , die Forstämter anzuweisen,
durchaus keine Pflänzlinge , weder von In¬
ländern noch von Ausländern zu kaufen,
wenn sich die Verkäufer nicht über den recht¬
mäßigen Erwerb derselben mittelst eines von
dem Forsibeamten , aus dessen Revier die
Pflanzen herstammen , ausgestellten Scheines
auswcisen , in welchem die Holzart , die Zahl
der Pflänzlinge , die Waldungen oder Saat-
Schulen , aus denen sie kommen , und die
Zeit der Abgabe angegeben sehn muß.

Die Nevicrförsier wurden ermächtigt , im
Falle sie Ueberzcugung davon haben , daß
Jemand auf erlaubte Weise in den Besitz
von Pflänzlingen gekommen , auf Verlangen
hierüber die vorgedachtcnZeugniffe auSzustellen.

Uebrigens wurde dem Forstpersonal ein¬
geschärft , auf die Entdeckung von Pflanzen-
Entwendungen , besonders bei vergehenden
Culturen , alle Aufmerksamkeit zu verwenden,
und dieselben gewissenhaft zur Bestrafung
anzuzcigen.

Das K. Finanzministerium hat zugleich
um die Einleitung gebeten , daß auch die Ge-
meinde - und S '. iftungSräthe ein gleiches Be¬
nehmen bei ihren dießsallsigen Ankäufenein¬
halten.

In Folge DeoretS der K. Kreisregierung
Vom 2 . Juni d. I . wird nun den Gemeinde-
und Stistungsräthen die Beobachtung glei¬
cher Vorsicht und dadurch die Mitwirkung
zu Erreichung des in Frage stehenden forst¬
polizeiliche » Zweck- nachdrücklich eingeschärft.

Den 7 . Juni lzzz.
K . Obcrämter,

Engel . Friz.
DilleniuS . Martz.

^ Nagold.  Durch Erlasse de» K. Mini-
sterium des Innern und des Kirchen - und
Schulwesens vom iü . April d. I . ist das

evangelisch - Consistorium und der katholische
Kirchenrath angewiesen worden,
1) die Kosten der von den BezirksSchulauf-

schern vorgcnommenen Schulvisiiationen
vom Kalenderjahre 1557 an , und

2) die Kosten für SchullchrcrConfcrenzen mit
Ausnahme der den Gemeinden oblie¬
genden Entschädigung dertheilnehmenden
Schullehrer , von der Verkündigung des
Schulgesetzes ( 10. Qktbr . iLZ6 ) an,

zum Behuf der Zahlungsanweisung auf die
Staatskasse dem K. Ministerium vorzulegen.

Hienach sind die seit den oben bemerkten
Terminen auf örtliche Gemeinde - und Stif-
tungekassen angewiesenen Koftenzcttel dcr ack
1 und 2 bezeichnten Art von den betreffen¬
den Gemeinde - und Stiftungspflegcn hieher
binnen g Tagen cinzusenden um dieselben
beziehungsweise an das evangelische Consisto-
rium und den katholischen Kirchenrath zur
Zahlungs - oder vielmehr Ersatzanweisung
einbefördern zu können.

Den z - Juni 1838-
K . Oberamt , Engel.

Nagold . Freuden stadt  Wegen der auf
den 1. Juli d. I . von den Dchultheißenamtern
hieher einzusendenden HundeaufnahmSlisten
werden die Ortsvorsteher angewiesen , sich
mit den in dem EcgänzungSband zum Reg.
Bl . S . 504 - 512 . enthaltenden Gesetzes-
Erläuterungen und Verfügungen genau be¬
kannt zu machen , und sofort diese Liste dar¬
nach und nach der Oberamtlichcn Bekannt¬
machung vom »7. Juni 1556 . Nr . 4 Y- die¬
ses Blatte » aufzunehmcn , und längstens g
Tage nach dem VcrfallTermin hieher zu
senden . Den 1. Juni igZS-

K. Oberamter,
Engel . Friz-

Oberamt Freudenstadt.
Freudestistadt.  Da die im Januar

d. I . vorgenommenen Akkorde über die
Staatsstraßen Unterhaltung nicht durchaus
die höhere Genehmigung erhalten haben , so
wird an folgenden Tagen ein neuer Abstrich
vorgenom men:
i ) Zu Dornstctten am Montag den n . Juni

von den Markungen HerzogSwciler , Durr-
weiler ( durch daS Kernenholz ), Aach,
WittlenSweiler.
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2) Zu Freude, isiabt am D ' ensiag den 12.
Juni Straße von FrcuLensladt nach Wilt-

. lenöweiler ) über den Kniebis bis Lan-
^ genhardt , sodann von der Alexandcrschanze

bis Noßbühl ; und von Freudenstadc b>S
FricLrichSlhal, auch Kameralstraßcnach
Lossburg.

z ) Zu Neichenbach am Mittwoch den 15.
Juni . Straße auf Markung BaierSbronn;
Neichenbach , Hefttbach , Noch, und Schö¬
negründersteige.

Die Ortsvorstchcr werden beauftragt,
dieses öffentlich bekannt zu machen , mit dem,
daß die Liebhaber mit ihren Bürgen jeMor.
genS 9 Uhr bei der Verhandlung sich einzu¬
finden haben.

Den 2 . Mai lözz.
K. Oberamt u. StraßenbauJnspektion,

Friz . Claß.
Freudenstadt . sAkkord über Stra-

ßenbauarbeiten .j Die Correktion der Straße
Von Aach gegen Hallwangen ( Freudenstadt-
StuttgarterNoute ) ist mit einem Kostenan¬
schlag von — > 1762z fl . 45 kr. höheren
Orts genehmigt.

Die Akkordsverhandlung über sämtliche
Arbeiten für diesen Zweck wird am

Freitag den 15. d. M.
Morgens 9 Uhr

auf dem Rathhaus in Dornstetten vorge¬
nommen werden.

Die Akkordiicbhaber haben ^Caution durch
Unterpfänder oder Bürgen zu stellen . und
bei der Verhandlung über Vermögen und
Prädikat sich auszuweisen.

Die Schulthcißcnamtcr haben dieses öf¬
fentlich bekannt zu machen.

Den 2 Juni igzg.
K. Oberamtu . StraßenbauJnspektion,

Friz . Claß.

Oderamt Herrenberg.
Herrenberg.  sAuswanderungg Georg

H " " rich Kienzle von Nufringen,von
-Wittwer . ein Tuchmacher , wandert
zmit 2 Töchtern und 2 Söhnen

nach Nordamerika aus . und hat auf Jah¬
resfrist Bürgschaft geleistet.

Mai rzz « .Den zo.
K. Oberamt.

Mary.

OberamtsgerichL Nagold.
Nagold.  sVorladung zum Gant-

verfahren .^ In der rechtskräftig erkann¬
ten Gantsache des Johann Georg Bin¬
der vom Trillcnhof wird die Schulden«
liquidation , verbunden mit dem Versuchs
eines Borg - oder Nachlaßvergleiches

Freitag den iZ . Juli 1838
Vormittags 7 Uhr

vorgenommen . Hiebei haben die Gläu¬
biger und Bürgen , so wie alle diejenigen,
welche aus irgend einem Grunde An¬
sprüche an die Masse zu machen haben,
auf dem Rathhause zu Effringen mit allen
sich auf ihre Ansprüche beziehenden Ur¬
kunden zu erscheinen , oder sich durch
rechtsgültig bevollmächtigte Sachwalter
vertreten zu lassen. Falls kein Anstand
vorwaltet , können auch die Ansprüche
schriftlich angemeldet und ausgeführt
werden.

Im Falle eines Vergleiches , so wie
in Hinsicht auf die Bestätigung des Tü-
terpflegerS und die Genehmigung des
Verkaufs der Masse wird von den Gläu¬
bigern , welche sich hierüber weder schrift¬
lich noch mündlich erklären , angenommen,
daß sie der Mehrzahl der ihnen der Rang,
ordnnng der Forderungen nach gleichste¬
henden Gläubiger beitreten.

Die gar nicht zur Anzeige gekom¬
menen Forderungen werden nach der
Verhandlung von der Masse ausgeschlos¬
sen Den säumigen Pfleger eines Min¬
derjährigen , oder Verwalter e'iner össent-
lichen Anstalt trifft eine Strafe von fünf
bis fünfzehn ReichSthasern.

Den 5 . Juni 18 s 8 .
Oberamtsrichter

Straub.

Altenstalg  Stadt , GerichlSbezirks
Nagold . sSchuldenLiquidation .j In



der rechtskräftig erkannten Gantsache des
weiland Johann Michael Buck gewesenen
Bürgers und Gürtlers von Altenstaig
Stadt , hat man das K . Amtsnotariat
Altenstaig zur Vornahme der Schulden-
Liquidation verbunden mit dem Versuche
eines Borg - oder Nachlaßvergleichs beauf¬
tragt , und Tagfahrt auf

Mittwoch den 27 . Juni l. I.
Vormittags 8  Uhr

anberaumt.
Hiebei haben die Gläubiger und

Bürgen und überhaupt alle diejenigen,
welche aus irgend einem Grunde An¬
sprüche an die Masse zu machen haben,
auf dem Rathhaus zu Altenstaig Stadt
mit den Beweismitteln für ihre Ansprü¬
che entweder in Person zu erscheinen,
oder sich durch rechtsgültig bevollmächtigte
Sachwalter vertreten zu lassen.

Falls kein Anstand vorwaltet , können
auch die Ansprüche mittelst schriftlicher
Eingaben angemeldet und ausgeführt
werden . Wer aber wedcrl das Eine,
noch das Andere thut , wird von der
Masse ausgeschlossen.

Von denjenigen Gläubigern , welche
sich weder vor noch an der Tagfahrt
schriftlich oder mündlich hinsichtlich eines
Borg - oder NachlaßVergleichS , so wie
über den Verkauf der zur Masse gehö¬
rigen Gegenstände und die Bestellung
des Güterpflegers erklären , wird ange¬
nommen , daß sie hinsichtlich des Vergleichs
der Mehrzahl der ihnen der Rangord¬
nung der Forderungen nach gleichstehen¬
den Gläubiger beitreten und dasjenige
genehmigen , was die erscheinenden Gläu¬
biger wegen des Verkaufs der Masse und
der Wahl des Güterpflegers beschließen.

Den Lb . Mai 1808.
Obcramtsgericht,

Straub.

Oberamtsgericht Fceudenstadt.
Pfalzgrafenweiler,  Gerlchtsbe-

zirks Freudenstadt . sSchuldenLiquida-
tion . j Gegen Christian Schumacher,
Bauer in Pfalzgrafenweiler ist der
Gant rechtskräftig erkannt und zu Vor¬
nahme derSchuldenLiquidationin Verbin¬
dung mit einem VergleichsVersuche

Donnerstag der 8 . Juli d . I.
(also nicht der früher angegebene 2 8 . Juni)
festgesetzt worden , an welchem Tag alle
diejenigen , welche aus irgend einem
Rechtsgrunde Ansprüche an diese Gant¬
masse zu machen haben , so wie die Bür¬
gen des Gemeinschuldners

Morgens 8 Uhr
auf dem Rathhaus daselbst entweder per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte
oder durch schriftliche Recesse ihre Forde¬
rungen rechtsgenügend darzuthun haben.

Diejenige , welche ihre Rechte nicht
zur Zeit gewahrt haben , werden durch
ein — nach der Liquidationshandlung
auszusprechendes Erkenntniß von der
Masse ausgeschlossen . Auch wird von
den Nichterscheinenden angenommen wer¬
den , sie ftyen rücksichtlich eines Vergleichs
der Mehrheit der mit ihnen gleichbevor-
zugten , und in Betreff des Verkaufs der
MasseObjekte , so wie der Wahl des Gü¬
terpflegers der Erklärung sämmtlicher er¬
scheinenden Gläubiger beigetreten.

Den 29 . Mai 18Z8.
K . Oberamtsgericht,

Kübel.

ForstamL Sulz.
Sulz.  sHolzverkauf . j Iw Revier

Thumlingen werden im Aufstreich ver¬
kauft werden:

i ) Im Kronwald Hohenfichten
am ig . d. M.

214 Stamme tanncn Langholz,
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yvhl , Klafter tannene Scheutter,
28V2 — dto. Prügel,

Lov Stück tannene Wellen.
L) Zm Kronwatd Lengenhardt,Abtheilung U.

am 19. d. M.
215 Stamme tannen Langholz,

rr Stück tannene Sägklötze.
16 Klafter dto . Scheutter,

2100 Stück tannene Wellen,
Z) Jm Kronwald Lengenhardt Abtheilung IV.

am 20 . d. Mts.
2Z Stamme tannen Langholz,

Klafter tannene Scheutter,
7 — dto. Prügel,

IZ25 Stück tannene Wellen.
Die Verhandlung beginnt «» jedem

der bezeichnten Tage
Morgens 8 Uhr

und wird , wen » die Witterung den Ver¬
kauf im Walde selbst nicht gestatten
sollte, von Nro . 1 in dem Rathhause zu
Neunuifra und von Nro . 2 und 3 in

dem Rathhause zu Cresbach vorgenom¬
men werden.

Die OrtSoorsteher haben dieses ihren
Gemeindeangehörigen mit dem Bemer¬
ken bekannt zu machen , daß sich die
Kaufsliebhaber mit baarem Geld zu ver¬

sehen haben , um das in r/̂ tel des Holz¬
preises bestehende Aufgeld sogleich bezah¬
len zu können.

Den 1. Juni 1858.
K . Forstamt,

i. l. A. d. O . F.
Forstassistent Mehl.

Kameralantt Dornstetten.
D 0rnstetten.  sVerkauf von Pi¬

stolen rc. ĵ Die Unterzeichnete Stelle
verkauft am

Mittwoch den iF . d. M.
Vormittags q Ubr

in ihrer Canzlei p
— > 8 Pistolen, 1 Schlüsselbüchse , 1

Flinte , i goldenes Uhrenschlüsselchen,

und das Eisenbeschläg von einem
abgängigen Simrimeß

an den Meistbietenden gegen baare Be¬
zahlung.

Bemerkt wird , daß zum Steigern der
Feuergewehre Niemand zugelaffen wird,
der sich nicht über die Berechtigung zur
Gewehrhaltung mit einer oberamtlichen
Urkunde ausweisen kann.

Den 3 . Juni i858.
K . Kameralamt,

Allmandle , Schultheißenamts Göt-
telfingen , Gerichlsbezirks Freudenstadt.
sSchuldenLiquidaliou . j Zu außergericht¬
licher Erledigung des Schuldenwesens des
Johann Georg Wahr , Küfers von All«
mandle , und zur SchuldenLiquidation,
ist Tagfahrt auf

Montag den 18 . Juni d. I.
anberaumt . Die Gläubiger und Bär¬
gen, so wie überhaupt alle Personen , welche
Ansprüche an das vorhandene Vermögen
machen wollen , werden hiemit eingeladen,
bei dieser Verhandlung

Morgens 8 Uhr
auf dem Rathhause zu Göktelfingen , per¬
sönlich, oder durch gehörig Bevollmächtigte,
zu erscheinen, oder, wenn voraussichtlich
ihre Forderung keinem Anstande unter¬
liegt , durch Einreichung eines schriftlichen
Recesses zu liquidiren und die Dokumente,
worauf sich die Forderungen gründen , in
der Urschrift vorzulegen.

Von denjenigen Gläubigern , welche
nicht persönlich erscheinen, wird im Fall
eines Vergleichs angenommen , daß sie
der Mehrzahl der erschienenen Gläubi¬
ger ihrer Kategorie beitreten.

Dornstetteii den 2b . Mai 1838 .
K . AmtsNotariat.

Lombach,  Oberamtsgerlchts Fren-
denstadt . sGläubigerAufruf .j Zu Be-
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rkchtigung des VerlassenschaftsInventars
der Jakob Riegartschen Ehefrau werden
die Gläubiger dieser Eheleute aufgefor-
dert , ihre Forderungen und Ansprüche
inner 3 o Tagen dem Schultheißenamt
anzuzeigen , widrigenfalls sie sich selbst zuzu«
schreiben, wenn für ihre Befriedigung,
von Amtswegen nicht gesorgt werden kann.

Den 3 i . Mai 1838 .
Waisengericht,

Schultheiß
Raißle.

Warth,  Oberamts Nagold . Die
hiesige Gemeinde ist gesonnen ihren Harz¬
wald , ungefähr 45 Morgen , wieder auf
3 Jahre zu verpachten, diese Verhand¬
lung wird am

Montag als am 18 . Juni l. I.
Morgens 8 Uhr

im Wirthshaus zum Hirsch dahier vor¬
genommen werden , vor der Verhandlung
werden dann die Bedingungen vorgelesen
werden.

Die Herrn Ortsvorsteher , welchen
dieses Blatt amtlich zukommt , werden
höflichst ersucht, dieses ihren Untergebe¬
nen bekannt zu machen.

Den 3 . Juni 1858 .
Aus Auftrag

des Gcmeinderoths,
Schultheiß Dürr.

Nagold.  sBau - und Sägholz-
Verkauf .j Im Stadtwald , Distrikt Ka.
zensieig werden am

Donnerstag den 14 . Juni d. I.
40 Stamm Meß70ger,

160 Stück geringeres Bauholz und
260 Stück ganz schöne Sägklötze

im öffentlichen Aufstreich an die Meist,
bietenden versteigert , wozu die Liebhaber

Morgens 9 Uhr
bei der ober» Brücke dahier erscheinen

wollen . Die Herrn Ortsvorsteher werden
gebeten, ihren Amtöuntergebenen gefälligst
den Verkauf bekannt machen zu lassen.

Den 29 . Mai 1858 .
Waldmeister

Rähle.
Bkldechingen,  Oberamts Horb.

Es liegen gegen gesetzliche Sicher¬
heit unter waisenrichterllcher Lei¬
tung dahier 200 fl. znzri Auslei¬

hen parat.
Den 27 . Mai 1838 .

^ Der Vorstand,
Schultheiß Blank.

Nagold. ^Bekanntmachung .^ In
Gemäßheit der Bestimmung derrevidir-
ten allgemeinen Gewerbeordnung wird
von dem Unterzeichneten Zunftvorstand
zur öffentlichen Kenntniß gebracht , daß

Gottlieb Wolf von Unterschwandorf
nach vorangegangener gesetzlicher Prüfung
heute von dem K . Oberamt Nagold als
Zimmermeister dritter Klasse ausgenom¬
men worden scy.

Den 2 . Juni 1838 .
Vät . Zunftobmann Zunftvorstand

Stadlrath der Zimmerleute,
Belling.  Oberzunftmeister

Benz.

Außcranttliche Gegenstände.
Nagold.  Bei dem Unterzeichneten

ist ein noch ganz guter eiserner Ofen,
von mittlerer Größe,  feil , welchen die
Liebhaber täglich cinsehen können.

Den 7 . Juni 1808.
Jmanuel Gottlob Schmidt,

Kaufmann.

Nagold.  Letzten Sonntag kam in
der Wirthsstube bei Herrn Bräuning in
Rohrdorf eine Pfeifer PorcellainKopf
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mit feinem MiniaturGemälde , Horn-
Abguß , langem Weichselrohr und Erlan¬
ger Kernspitz abhanden , der Besitzerder¬
selben wird daher ersucht , dieselbe gegen
angemessenes Trinkgeld bei der Redaktion
abzugeben.

Den 3 . Juni 1828.
Freudenstadt.  Auf dem Wege

von Dietersweiler über Glatten nach Bö-

ßingen und Unteriflingen ist eine silberne
Taschenuhr verloren gegangen . Der red¬
liche Finder wird höflich gebeten , solche ge¬
gen angemessene Belohnung abzugeben bei

Kaufmann Sturm.
Calw.  sLehrlingögesuch . ) Unter¬

zeichneter nimmt einen wohlerzogenen
Menschen , unter Zusicherung guter Be¬
handlung gegen billiges Lehrgeld in die
Lehre auf.

Christian Wochele,
Messerschmid.

Horb.  sClavier zu Habens Ich
verkaufe ex oowrir-issione einen

Msehr schönen,  gut erhaltenen,
Wienerfiügel , von äußerst ange¬

nehmem Ton , mit5V2  Octaven um billi¬
gen Preis , und kann solcher täglich probirt
und inspicirt werden.

F . I . Gerbert,
Mühlbesitzer.

Altenstaig.  sBeschäftigung für
Maurer - und Steinhauergesellen .H Sol¬
che und gute Belohnung finden mehrere
Gesellen auf den ganzen Sommer bei

Johann Gerog Luz,
Steinhauer - u . Maurermeister.

Nagold.  Bei dem Unterzeichneten ist ein
CvmmlsstvnsLager von

Oka-rixgtzner-WciN vom Jahr 18Z4.
. . Ferner
ferne als:

Oiroküe , IVlcntbs , kerki-
cots , VsnMe , Mnv !>,c;>Ul>o , 6oinL8.
L.xtrr>ii ci'abrlntlr , 6snetts , kiuinNrel. _ 8enf
2 1 ' ksti -sßvn , 8enk srrx Lspr -es , und werden
aufs Billigste» lasten.

F. W. Bischer.

Maienfeste , Frühlingsfeste,
werden seit undenklichen Zeiten in verschie¬
denen Landern gefeiert . Auch Württemberg
zählt viele Städte und auch Dörfer , in wel¬
chen die Jugend mit ihren Lehrern den wie-
dcrkehrenden Frühling feierlich und freudig
begrüßt . Diese Feste haben zum Zweck:

1) Die Herzen der Jugend zu Gott , der
so deutlich durch die verjüngte Schöpfung zu
den Menschen spricht , zu erheben , weswegen
meistens auch vor dem Ausziehen dev Jugend
ins Freie ein Gottesdienst gehalten wird.

2 ) Die Jugend zum Fleiß im Lernen
und zur Sittsantkeit aufzumuntern ; denn es
werden dabei Prüfungen über die Kenntnisse
und nützlichen Fertigkeiten der Schüler vor-
gcnommcn , und cs geschieht Nachfrage nach
dem Betragen der letzteren ; die fleißigen, ge¬
schickteren und sittsameren werden dann durch
Ehrenplätze , Zeugnisse und Prämien ausge¬
zeichnet.

3 ) Ducht man allen Schülern einen fröh¬
lichen Tag zu machen, an dem sie sich im
Freien an den Schönheiten der Natur und
bei verschiedenen Ergöhlichkeiten und Spielen
unter dem Genuß der Gaben ihrer Eltern,
oder der Behörden , ihres jugendlichen Lebens
erfreuen können.

Meistens Heilen auch die Eltern und an¬
dere Kinderfrcunde die Freuden dieses Tages
mit der Jugend , und letzterer bleibt nicht nur
lange der Nachgcschmach des frohen Genusses,
sondern der zu hoffende Genuß ähnlicher
Fveuden bei einem künftigen Feste spornt die
Schüler auch an zum Fleiß und zu einem geord¬
neten Betragen.

Darum mögen sich auch diese Feste bis¬
her erhalten haben , und sie erscheinen dann
um so zweckmäßiger und einflußreicher , je
mehr sich die Eltern dafür intercssiren , und
diese Gelegenheit ergreifen , zu erfahren , wa§
ihre Kinder leisten, und wie sie sich in der
Schule betragen . Kittel.

An Marie.

Wenn dir auf deinem Lebenswege
Die Vorsehung nur Blumen bricht,
So blüh ' in diesem Frcndenkranze
Für mich auch ein Vergißmeinnicht!

W.
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Wöchentliche Frucht-, Fleisch- und
Brod - Preise.

Zn Freudenstab t,
den 2. Juni 1SZ8.

Kernen 1 SchA. iSfl. l2kr. i4fl>SSkr. 14fl. 24k.
Roggen 1 — iofl. 4»kr. ioil . —kr. —fl. —kr.
Gersten 1 — iofl. Zokr. yfl. Z6kr. —fl. —kr.
Haber 1 — sfl. 3nkr. sfl. 24 kr. sfl. 20kr.

Fleisch - und Brod - Preiße.
Dchsenfleisch 1 Pfund . 9kr.
Rindfleisch 1 — . Lkr.
Kalbfleisch 1 — . Skr.
Schweinefleischmit Speck . tokr.

— — ohne — . . . 9kr.
KernenBrob . . . . . . 4 Pfund 14fr.
Mittelbrod . . . . . . — — i 3kr.
Schwarjbrob . — — i2kr.

1 Kreurerweck schwer . . . . 6 Loch, i üt.

In Tübingen,
den t. Juni i838.

Dinkel 1 Schfl. 7fl. —kr. sfl. 22kr. Sfl. 4okr.
Haber 1 — Sfl. 24kr. sfl . i7kr. Sfl. —kr.
Gersten1 Sri . ist- t4kr.
Linsen 1 — . ist. 3rkr.
Bohnen 1 — .ist - 3okr.
Wicken 1 — . . . . . . . . —fl >Sükr.
Erbsen 1 Sri . . ifl. 44 kr.

Fleischpreiße.
In Tübingen vom 1 . Juni 1833 . ^

Schsenfleisch 1 Pfund . . . . 9 kr.
Rindfleisch — . . . . 8 kr.
Kalbfleisch — . . . . 6 kr.
Schweinefleisch — unabgezogeneS . . 9 kr.

dto. — abgezogenes . . 8 kr.
Bro d - Tape.

Kernenbrod8 Pfund . 28kr.
1 Kreuzerweck schwer. 6 Loch.

Zn Calw,
den 2. Juni «833.

Kernen 1 Schfl. i4fl. S4kr. i4fl. 26kr. 14 fl- - kr-
Dinkel 1 —' Sfl. 2Skr. sfl. tSkr. Sfl. 48kr.
Haber t — Sfl. —kr. Sfl- 59kr. Sfl- 24kr-
Roggen i Sri . ist. 22kr. ist. rikr. —fl. —kr.
Gersten 1 — ist. 2vkr. ifl . iSkr. —fl. —kr.
Bohnen t — ist. 23 kr. ifl . iskr. —fl. —kr.
Wicken t — —fl. Sokr. —fl. 44kr. —fl. —kr.
Linsen 1 — ifl . 43kr. ifl . ZSkr. —fl. —kr.
Erbsen 1 — 2ff. —kr. ist. 4okr. —fl. —kr.

Br 0d- Tare.
Kernenbrod4 Pfund . tZ kr.
1 Krcuzerweck schwer . S-'/r Loch.

W e l t b ü h n e.
Der  Kaiser von Rußland ist in ei¬

ner so unscheinbaren Kalesche und ohne alle
Begleitung in Berlin eingefahren , daß die

Schilbwache , die am Thor stand , es gar
nicht der Mühe werth hielt , hinzublicken.
Gleich darauf kam eine glänzende Hofequi¬
page mit einigen reich bordirten Bedienten,
und die Schildwache rief : „ Wache heraus !"
und präsentirte mit dem größten Ernste vor
einem leeren Wagen.

Seit der Wiedereröffnung der Stände¬
versammlung in Hanover  wohnt ein
Schncllschreiber den Verhandlungen bei , al¬
lein man hat bis seht von seiner Kunst we¬
der etwas geschrieben , noch gedruckt zu lesen
bekommen . Seine Schrift muß jedesmal dem
Cabinet zur Genehmigung vorgelcgt werden
und von da ist noch nichts wieder an das
Tageslicht gekommen . Es muß ein recht dü¬
steres Cabinet seyn , weil sich die Papiere gar
nicht wieder finden wollen.

In Baltimore  lebt ein Advokat , wie
vielleicht keiner in Deutschland zu finden ist.
Er besizt die Kunst , jeden Proceß zu gewin¬
nen und in ganz Nordamerika wagt es fast
keiner mehr , mit ihm anzubinden . Er ist
in der Advocatenwelt , was einst sein Oheim
in der Kricgerwelt war, , der erste Held und
heißt Bonaparte,  der Sohn des Königs
Hieronymus auS der ersten Ehe , welche die¬
ser auflöscn mußte , als ihn fein Bruder auf
den westphälischen Thron erhob.

Auf dem Ohioflusse  ist ein Dampf¬
boot,das von Cincinnati nachSt . Louis
segeln wollte , durch das Springen seines
Kessels ganz und gar zertrümmert worden,
wobei gegen 200 Personen mit in die Lust
flogen . Bloße Fahrlässigkeit soll die Ursache
gewesen sein . Diese Nachricht ist um so
schmerzlicher für uns Deutsche , weil sich lau¬
ter Auswanderer auS unserem Vaterlande
auf demselben befanden.

Der Richtcrspruch sür die Höllenmaschi¬
nisten in Paris  ist erfolgt . Hubert  ist
zu lebenslänglicher Einsperrung , sein erfin¬
dungsreicher Gehülfe Steuble,  die eral-
tirte Demagogin Grouvelle  mit noch zwei
Gefährten sind zu 5 und 3 Jahren Gefäng¬
nisstrafe verurtheilt , und die übrigen drei
frei  gesprochen worden . Hubert  wollte
sich in dem Augenblick , als ihm das Unheil
bekannt gemacht wurde , mit einem Federmes¬
ser das Leben nehmen , wurde aber abgchalten.
Er stieß die schrecklichsten Verwünschungen and.
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